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Parkplätze machen in der Stadt Zürich einen beträchtlichen Anteil des öffentlichen Raumes aus 
und prägen das Stadtbild wesentlich . Gemäss dem kantonalen Planungs- und Baugesetz § 242, 
Abs. 2 - «Im Normalfall soll die Zahl der Abstellplätze so festgelegt werden, dass die Fahrzeuge 
der Benützer einer Baute oder Anlage ausserhalb des öffentlichen Grundes aufgestellt werden 
können . ... » - sind Parkplätze der Blauen Zone nur eine Übergangslösung und sollten mittelfris­
tig aufgehoben werden . 
Bei Umbauten und Projekten stellt sich immer wieder die Frage nach dem Bedarf von Parkplät­
zen, oft ist ein Projekt erst mit dem Wegfall von Parkplätzen möglich, v. a. sichere Velowege, 
wie beispielsweise an der Leimbachstrasse. 
Wenn die Parkhäuser und weitere Parkplätze auf privatem Grund besser ausgelastet werden, 
ergeben sich weitere Möglichkeiten zur Gestaltung des öffentlichen Raums und es stünden 
mehr oberirdische Parkplätze auf öffentlichem Grund für Mobilitätseingeschränkte und für den 
Warenumschlag zur Verfügung. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. 2015 wurde der Leitfaden «Leitfaden zum Umgang mit Parkplatz- überhängen» verab­
schiedet. Mit dem Leitfaden soll der freiwillige Abbau von bestehenden Parkierungsüber­
hängen initiiert und im Rahmen von kooperativen Prozessen zwischen Privaten und Behör­
den vorangetrieben werden. In welchen Projekten konnte auf Grund des Leitfadens der 
Parkplatzüberhang eliminiert werden? Wie beurteilen Sie die Wirkung dieses Leitfadens? 
Wurden aus Sicht des Stadtrates die Ziele erreicht? 

2. Ist eine zusätzliche Verlagerung von Parkplätzen auf dem öffentlichen Grund in städtische 
und/oder private Parkhäuser oder Parkplätze denkbar? Könnten damit wenig genutzte 
Parkhäuser und Parkplätze anstelle des öffentlichen Raumes genutzt werden? Gibt es bei 
einer Verlagerung eine Differenzierung zwischen blauen und weissen Parklätzen? 

3. Werden freie Parkplätze in den städtischen und in den privaten Parkhäusern erhoben? Falls 
nein, wieso nicht? Können diese Daten erhoben werden? Bis wann können diese Daten er­
hoben werden? Falls ja, wie ausgelastet sind die Parkhäuser? Sind diese Angaben öffent­
lich zugänglich? Fliessen private Parkhäuser und Parkplätze in die in die Bedarfsanalyse 
von Parkplätzen in blauen Zonen mit ein? 

4. Die Parkplätze der blauen und weissen Zone sind meist besetzt, was die Reinigung fürs 
ERZ erschwert. Ist es denkbar, einen Tag zu bestimmen, an dem diese Parkplätze nicht be­
nutzt werden dürfen, um eine gute und effiziente Reinigung sicherzustellen? 

5. Wie funktioniert das Parkleitsystem im Detail? Kann sich der Stadtrat vorstellen, mehr Park­
häuser und Parkplätze, insbesondere Parkhäuser in den Quartieren, ins Leitsystem aufzu­
nehmen? 

6. Zum Teil werden Parkhäuser nicht benutzt, weil sie zu dunkel und damit zu unsicher er­
scheinen. Kann sich der Stadtrat vorstellen, mit geeigneten Signalisationen und attraktiverer 
Gestaltung der Eingänge zu Parkhäusern die Zugänglichkeit zu fördern? 
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7. Mit einem App-basierten Parkleitsystem könnte der Suchverkehr reduziert werden und we­
nig bekannte Parkplätze könnten besser ausgelastet werden. Ist diesbezüglich etwas ge­
plant? Wenn ja, was ist der Stand und wann wird die App eingeführt? Wenn nein, warum 
nicht? 


